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2. 1. fuftritt :
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% ?![{E‘[C]l[(‘ill[‘l‘ Chor, Philine, Laertes und Jarno,
3t Freunbde, nun, fort auj die Reife!
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Nl
jd). Raertes, &3 Iopjt.

nan einfreten?

Philine fist vor de
Laertes (v
Lhiline. Sie fir
Laertes fr

nten). Nur id)! F§

jtove dod) 1 Bie?
Philine, Sp Boudoir der Frau

Baronin.

Laertes, 3u weldem dodh gewif der Herr Baron den
Schliiffel hat? 7

Bhiline, Fmpertinent! Wie e3 jheint, haben Ste fehr
gut joupiert, und der Wein ded Varons verjet Sie in
angenehure Laune,

Laertes. Dad will idh glauben. (
auf der ¥

-
e

vellamiert.) ,Nichis
velt tanm mebhr evfreun, als guter unbd fo billiger
i S fitble midh wunbderbar aufgelegt; idh bin
fabig, heute abend eine gute Romdbdic 3u jpielen, das wird
fomijch fein.
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Jufaug

Philine, Und auch neu!
Laerted. Und aud) ne

S bin felbjt fabig, Jhnen
'llxl.‘...I;H au jagen, und Gie in einem WMadrigal Fu be-

fingen, bad bdiirfte nmu piel neuer jein.

$Philine, Aber weniger unterhaltend.

Laertes, Wer weip! Jch fann jehr galant jein, wenn id
will. Horen &ie einmal.

Nr. 8a. Madrigal.

LQaertes, Habe Mitleid, jchonesd Kind,

jenfe beine "lll‘uulmn
enn ad), jeder Blid jo |m.f1 und lind
3ft ein Pfeil, ein Gott jdhict ihn nieder,
Der uns alle trifft jo gejdywind,
Tralala, tralaln.

M«)t’l

Philine, Bravo! Fajt jollte man glauben, man Hhorte
bent jungen T\l'iv‘n'ir[ ober {elbjt ben Baron. JFhre Galan-
tevie vithvt mid) um jo mebhr, als Sie mid) bis jelst duvch
Artigieiten nicht verwdhnt baben. (Sidh vertraulidy auf feine
Sdulter ftitgend.) Geftehen Sie nur ein, dbap Sie jidh gliid-
[ich jchaten, mein Freund zu jein; Sie hatten jonjt wie
die itbrigen den Weg hierher zu Fup machen miifjen und
aud) nicdht ein mmunun Abendbrot borgejunden. Dodh
wumul witr von andern D um-‘u Haben Gie Nacdhrichten
von unjerem Freunde? \\til meine natiiclich den jungen
Nann, welden wiv hente morgen im Wirtshaus Tennen-
Ternten.

LQaertes, Ach, Herrn Wilhelm Meifter? (Spoitifn.) Jn
per Tat, i) ervinmeve micdy; haben Gie ihn nidht ein=
geladen, hievher zu fommen? Wollten Sie ihn nidht dem
Baron ald Theaterdidhier vorjtellen? Und er verfprach
Shnen, au evjcheinen?

SBhiline (lidelnd). Jd) glaube, ja!

LQaerted, Nun, er wird nidht fommen. Wenigitens Habe
ich) ihm gevaten, Shnen fern u bleiben. Der junge WVann
gefallt miv, id) interefjiere mid) fitx ibn; id) wdve un=
trojtlich, wenn ihm ein Ungliid pajjierte.

Philine, Recht nett! Sie werben mir dad bezahlen,
Laertes. Wasd Hervn Meijter betriffit —
Laertes, Wiv werden ihn nidht mehr {eben.
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if]"lll\ Meinen Sie? (s b.) €r ijt {dhon lingjt auf
! . 31 Diefem ‘!m. 1blid flopft er an das
Ellmw or, verlangt mid) 31 1, man fiihrt ihn Hier-
her und -
Gin Bedienter @ g
Philine, Cr ift dba! (Bum

elm Meijter)
en.) Gt mbge eintreten.

Sweifer Auftrite
Die Borigen, Wilhelm, S
Wilhelm (eintretend
Laerted
Philine. Jch bin ent3iid|
halten Haben.
Qaerte

Mignon,

Reizende Thiline! Mein lieber

, baf 30r BVerfpredhen ge-
e 1o ‘1?0 fu Dul "wnmi vorjtellen.
[ in. Dod fiir den Augenblid
etlauben Sie mix "*LW“[IL\.M mgen gum Theater eftoas
au fontrollieven. _Die Biihne ift in dem Gewihzhaus dea
Sdlofjes, zwei Schritte von Bier, am Ende der Galerie
etngeridytet. Wnu abend pielen wir den ,,;munmmnm
traum” pon einem gewifien Ehatejpeare, eintem englijchen
Dichter, der nicht ohne Talent ift. Der Herrlidhe Aloyjius,
unjer \.th[]hl!‘, hat \z' Stiid fitr unjere ‘?~L1Im!fmnc
umgearbeitet und dem Tagesqejdmad angepaft ‘l‘hifnu
im Sojtiim der Titania wird anbetung? ~mmhtq fein; ich
ierde als \Emvn\ ericheinen. (Setiamierens.) Go [eht \mm
ohl, bald bin id) wieder hier. (Su Boiline.) I laffe Sie
bei thm — (8u Wirgerm) Jd) laffe Sie bei ihr! (Gr gept
burd) bie Mitte, Gleibt aber an der Tiir jtefen.) Aber wer ijt
penn bad find hier draufen hinter der Tiir?

. 8b, Melodbram.

Wilhelm, Das ift Mignon, die fidh nidht von mir tren-
e wollte; m‘ hat ihre }wun:tffubm abgelegt unbd ijt
v qcfums Darf ich fjie uuxmu[uz?

Bhiline. Gewif! Jch bin neugieriq, fie 3u fehen.

Wilhelm (cufens). M man

Mignon (in der Tiir). Du haft mich gerujen, Here! (Sie
tritt furditiam ein; fie ijt al38 Snabe gefleibet und tragt ein Ileines
Biinbdel, dos fie an der Tiir fallen [aft.)

Philine (fadend). Hahaha! Eine fomijdye Vertleidung!

39
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1) 2, Anfaug, 8, Unjtritt

"‘lill)vlm (su Mignon). Tritt ohne Furdt , liebes
Stind. Hier “[l"LIll L Feuer, um did) wieber ,-[ mmmmn
Bitte Philine um die L‘lh ub oid) einen ugendblid
nieberlaffen au bdiirfen in diejem jdybnen Sefjel.

‘l.ljtl!m ‘l'i\h’ ermwdrme m , MWign (itx
witcdige 5 qen.

, bie Bigeunerin Jml,]am[

Laertesd (leife au ). Wenn du deinen Heven [ieb
hajt, verlafie ihn nidht und miftvaue Philine; verjtehit
b mnmf &ib adt! (2.

ich.) Wierks

g

Dritter Uuftritt
Wilhelm. Mignon. Vhiline.
Nr. 9a,
Wilhelm, Sei nicht bon Sdrgen Hroer
Nicht bang und traurig mehr,
Ermdrme bdeine falten Hande
An diefem traulich ftillen Herd.
Miguon, Vergefjen 111 asd Leid
Und die Vergangenheit
Sch frieve nidht,
Freu' mid) bed GLids, bad miv gemwdhrt.
Philine, O Gott, wie viihrend, des Lobes wert!
\mlmhu-n T l-:mn Sie mid) laden,
&Fajt genug b ich jchom.
Mignon (jiie fid).
Wasd meint fie mit dem Ladjen?
Wie graujam ift ihr Hobhn!
Wilhelm (3u Poiline).
©ie haben NRed)t, zu laden,
Wuf Jhrer 9'11 mbeit \h:m.
Philine, A, welch wunderbare Saden,
©po viel Lmvllul[u[,
Wobhl muf ich lachen.
©tatt bafy der Diener dort foll fetnen Herrn verjtehen,
©inb Sie's, ber ibn bedient.
ﬂBiHjt‘Im (fich Bhiline nabernd).
Au Shren Fitfien l)m
Mocht’ ich, wenn &ie’d gejtatten mir,
Gdyonven Dienft verfehemn.

'
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0 bringen Gie unL peri Leudy-
ter hierher!

Leudhter
1 Blid

‘n)

Wilhelm. il al3

Lhiline, &

Sdyredlich fist

veben u‘hu'
hlenbe f\x

S Dlendet midh) bald,
u horen,

3 , bie mml b
ipbttijchen

1b fie fid) bor bdem
Mignon (

T horen
Wilhelm ).

Crhmr' Bhiline i) Gie bewegen!

Adh, Jor Im rl\l q‘l[Lr vies Antlif fiegreid) jhism,

jen jepn.

fommt’

\-r"“:l!l,‘ (geigt )
Nicht wabhr, des § C mband ijt jdhon!
“"l[lJLIm l_nt ll]u..] jchnell fenes madytige Regen;
Sedes Herz 3 liebet - da m..\ betef an und es bridhf,
Wein Gott, und € Gie, Sie licben nidht?!
Philine (vetram
Gamng rmut[h‘“ﬁ, as er t
Bum Baron nun geben ir lmm
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(TRELE

=. 2lupaug,

Wilhelm. Cin Wort! Adh, nmur ein eingig MWort)

Philine (auf Mignon :
Au laut find wir. Unfer Wirt erwartet uns,
Shren Arm geben Sie mir!

Wilhelm, Wie, ohne Antwort?

Philine (reicht ihm bie Hanb).
Nun wohl; i) bin zu qut, mein Lieber,

10)

b an jeine Lippen; bei dbemr Gerdujd)

fuen.)

1 briidt Bhilinen

e Bewegung, ofhne ¢

Jch wuft’ es wobl, bafy alled jie belaujdht.
Wilhelm., O Philine, o Kofette, die Letdubt und bdie
bevaujdyt!
Ach modhten Sie dody nur mich exhoven.
Cin eing’'ger Vlid nur aud Jhrem Auge,
Ein Wort nur lafjen Sie Hhoren!
Mignon, Wird er Licbe ibr jhrodren?
Nichts will ich weiter Horen.
D0 ex fid) wobl betdren [GRt?
Augen zu!
Dap idh hlaf’, glaubt man balbd.
Wilhelm (gibt Rhiline fei 9

ie M

’

m und gebht mit thr durd

DBievter Auftrirt
Mignon allein.
Profa. ‘ Nr. b, Negitativ,

Mignon, Da binidallein! | Mignon, Bin allein nun!
(Ste jtebt aui.) Ad), arme | Mein Gott, jdhon Hat Wi
Aignon, fie gehen fort, ohne | helm mich) vergefjen! Was
jich) nur mit einem BOd um | tut’s? Mein Wunjd, e ijt
pich au Dbefiimmern. Gv|ecfiillt; ihm folgen, ihun be=
pentt nidht mehr an did), | dienen ijt alled, was id)will.
er bergifit dich fchon um die- | Wie, Teanen? Ach, Mignon,
fe Bhiline. (Nad einer Paufe.) [ weshalb weinjt du? Nein,
A, wasd geht dad dich an? | nein! Adh, alled jei mivvedht!
Bift ou feiner Freundjchaft | (Entjwrofen.) Wil nicht mehr
nid)t gewip? Oat er deime |iweinen. (Um fih Blicend.)
hochjten Wim{che nidht ev=| Diefes prachtvolle Jimmer!
fitlltt, al3 er div erfaubte, | Dergleiden hab’ i) niemald
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gejebn! Nein, nieme
nur im Traume
0T D ilet @ fieh
ar’s, wo fie jo-
ihrem ©piegel

i

e3 i mthvlt_h jaf. BWilhelm ftand
voritber! pid)t bei ihr. Crjf wollte ich

mehr nudts fehn, nein, gar nidhts
Sie jebn, gar nichts hoven. Mein
Oott, (natiizlid) wied dennod)
h mid) nidyt iiber=
nnig) O Herr, ver-
mir! Da ift dad Rot,
jie fo jdhon madt! Gi
15, id) midte aud) einmal
jmintt mid) fehn. (=i
bem i) ju  jdminten.)
jaf fie nodh ot berjchmindet die bleidhe
nmd  Meijter Sange, mein Aug’ belebt jid)!
i biele

Nein, nie!

Diefe ve rqol
Mo

efe feibenen Bor-
[‘ft!!ﬂl‘, diefe blisenden &y
gel! (Sie nt 2
lettentij@.) i
joeben, g
ihr jogte —
andere ihr
(Sie et jih an it
tifd.) Hier find Bufetts, qud
Briefe, gewif von ihrer
Berehrern. Da it Sdyminte,
welde jie auflegt. Wenn idh
aud) einmal verjudhte, mid)
s jdhminfen! (sie ver |
fidh au fdhminten.) Ach, meine |
bleidie Favbe veridmimdet |
jthort — meine Augen leuch
fen gani anbe
unbd jingt.)

'\‘H,

T f

207
pert

Nr. 10a, Steirijdes Lied.
Mignon, Fam ein armes Pind von ferm,

Bigeuner brachten es eben,
Traurig, bleid), feine Glieder beben.
Habhaha!Das tolle Mardyen! Bergdf' e3 dod) jo gern!
et jeh’ id) befjer aus, blieb’ gerne fo fiirs Qeben,
Tralalalaln, :
Jit dag Mignon wohI? Ja, ad fa!

I
I
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Arnies 0 liebt jeinen Herrm;

Dabin allein geht ihr Streben,

Ju gefallen, bem treu fie ergeben.

Hahaha!Das tolle Mavchen! BVergaf’ ed dod) fo gern!
Jebt feh’ ich beffer aus, blied’ gerne jo fiivd Leben.
‘wanluI a,

Jit bas

tgnon wohl? Ja, ad) ja!
Nr. 10b, Melodram,

Ad, die glicd-
fie fchon findet.
ein hat man wohl

ae m ad w ¢

ihre pra

211 bt neugi in bas
ftabinett.) J5a. 1t id) aud ich bin ja allein, niemand
jieht mich mull eine folle Jbee fahut mir da durd

nen fopf. (

wriebrid) allein,

wrieorid), Da bin ich! g er.) Das Gitter
brad) unter meinen Fiifen, der Win \ viff mir ben Hut
pom fopfe, und bald wdare idh) auf dem We i
Biwmen hangengeblieben, Dod) was [dhadet’s? I biy
auf vem Plape! (Sieht umper.) Gang ficher hat mein Ontel
Philine dbiejes Jimmer angemwiefen — dad VBoubdoir metner
Tante! AH, Herr Onlel, id) bin cniid' ofjen, Jhnen Phi
line ftreitig ju maden, Jhnen, dem Firjten von Tiefen-
bad), ber gangen Welt! (Die Hand am Degen.) Und, weinn
€5 fein muf, mit bem ¢ gen in Hand. W 'I‘ dem
exrjter “'\I.'rnlm ber mit in mein Gehege fommi.

Gedhfter Anftrite
Wilhelm, Friedridy.
Ei”}c[lli (bie Mitteltiiv DHifnend). ‘l’(‘ignunf (Tritt ein.)
3 habe SRhiline verfprechen miiffen, fie zu entfermen
umnd i) (Sricvrid) bemerfend.) ADH! (Verbeuat fidy.)
Friedrid) (fiic fi). Jft bad nidyt der neue NRitter, wel=
chen man miv Heute movgen vorjtellfe?
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Das it ja der junge Ged aus dem

[

jauje.
,\-uvbnc.; (I
Wilhelm, Wic
vidhter.
sriedrid),
in Mademoif
Wilhelm, Nnd
penn Gie hier?

t). Gie hier — in bdiefem Schlofy?
feben. S fungiere Bier alz Theater-

N Aoy
[Ber

fl‘ erlauben Gie fich,
eingudringen?
ﬂmhw, mein Herr, find

ﬁrie\ridj ; ".‘ul'u‘; gejtiegen, auf NEL
Gefahr hin, mir . Denn, mein Herr -
benn uh bete fie ttere fie!

Wilhelm. Sch, mein
sriedrid), Aljo i
Wilhelm, So jchet
wriedridh, Und M
vin %\‘II\”‘HL'IW",’ lnd

rajend verliebt in fiel
mbubler?

wifelle Philine qibt Sbnen hier
venfen, mir ihre Qiehe ]!uiiiﬁ

IR l”]lIm

\l:r‘u idj.

Wir fdilagen un

TWilhelm (

mtc“mrf} Geto
3 i[i

(Seinen Degen ziehend.)

fem Salon?
ihrem Boudoir, dasd

enn e fein muf,
tit einer bon Phi=

Gic[wnro' Quftrift
Die Borigen. Mignon,
Mignon (i aw
Gott tm Himmel!
2Wilhelm, Mignon!
Sriedrid), Mignon! Weldje Mignon? Was beift dad!

¢ verfend). 9[[) — fw\‘il-i{‘t e

Aber ich taujdhe micdh) nicht, das ijt i ein Kleid Rhilines?
(adt) Habaha!

Wilhelm, Mein Hery!

Friedrid). Verubigen Sie fich)! Wir werden uns nod
wiederfinben. ®ott behiite midh, dafy i) bdiefed jchome

ftind Jhretwegen titen jollte, Aber SBhiline muf idy doch

gleich ergablen — (Qadt) Haha! ([auft Tadend ab.)

45
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Qchter Uuftrit
MWilhelm., Mignon.

Wilhelm, Du, Mignon, in diejem Angug! Wozu bdieje
PVertleibung? Crilave dich!

Mignon (verwiret). O, ich Hhabe gefehlt, ich weil e3
wohl! Jch hatte nicdht das Redyt, mid) mit diejen jchonen
Dingen u jdymiiden, die nidht miv gehdren; aber id)
glaubte mid) allein und ich formte nicht widerftehen

Wilhelm, Wirjt du ndrrijeh? Willjt du mid) um Ge-
[dchter aller SLeute bhier maden? DVentjt du auf dieje
Weije dbeiment Herrn zu dienen? Dann ijt es bejjer, wir
trennen uns

Mignon ( iig). Du jagit mid) fort — jdhon jest?

Wilhelm. D nein, id) jage dich nicht fort! Jh werfe
div auch nichtd vor, Jh bin div danfbar fite den edlen
Aug, daf du did) awijden unsd warfjt, um mid) bor dem
Degert fened jungen Witterichs u bejdyitben. Aber id) jehe
boch eim, daf i) Unrvedht tat, beinen Bitten nad)zugeben.
(©eiter.) Jch fann dich wahrhaftig nicht [dnger in meinem
Gefolge Debalten einen *Pagen deiner Art.

Mignon (naiv), Weshalb?

Wilhelm (verregen). Weshalb? Nun — weil ein Wadchen
wie du nicht einen Mann meined Alterd bedienen faum;
weil — teil nmun — weil dbu ein Weib bijt! Jd) hatte
bad vergefjen; du feldbjt aber evinnerjt mid) davan, da du
miv in diefem Anzug enigegentrittit.

Migron, Jd) glaubte — id) hatte miv eingebildet —
adh, i) war wivtlich ndreijd)! Schnell will ich dieje jchonen
fletber wieder ablegen, da jie mid) in Guven Angen nod)
haplicher und linfijcher machen.

IBilhelnt (fie ridelnd betradtend). O nein, dasd gar nicht
tm @egenteil. (Mignon fiebt ifn an) Geh jchnell, gebh! (G
treibt fie gegen bad Stabinett.) Wenn LBhiline uriidiame -

Mignon. Ah, Jhr jitvchtet die Spotbeleien der WMabes
moifelle Philine; dbie hot ouch) wohl den Rat gegeben,
mid) fortzujchafjen — gewify fie allein! Tuw wohl, id)
muf gehorchen.

Wilhelm (janft). Sieh bdod), [iebe Kleine, iiberlege ein
wenig; i) darf dich) wahrlich nicht um mich behalten.

NI 0 230 7Pt 31Y 3" Y 3 Yoy AN b g Y
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Tas
Sdhli "']
‘}Jhguun (foneln), S
trennen!
Ailhelm, \wia
gu emner al
behanbdeln
WMignon

De marn denfen? (Radens.)
( en, id) et in dichverliebt.
u haft vecdht, wir miifjen una

b micht; ich dhicte bich
e dich wie ihre Todter

D mein Gott!
Lieb,

1, bem Hergen,

Wilhelm, Gib fr
e lm nicht!

ie 5Lll]\1 D berm
iwd) {chwarze I8
er \'_mfhm'.m w*n 11“ Licht,

um weine nidt!
ieh, der Wunjd) geht mit dic: Mig” ber Tag bald er-
IhlLiIIi“'

Der dir rubiges Gliid in per Heimat gewdhrt,
Der die Lieben dir ulllu" die fo [ang bidh beweinern,
1d die fo jdymerzlich dich entbehrt!
®ib Kraft, Mignon, dem Herzen,
_weine nidht!
Die Jugend vberwindet nodh leidht alle Edymerzen!
urd) jdhwarze Wolfen bricht
Der Hof [n'nu] trdjtend Lidt,
Yrin eine nidt!

O flage mich nicht an! Nidit wiirdft du mid) verjtehen,
““uun m geglaubt: mid) bannte andre Qiehe bier!
St balte fejt dbavan, dafy mh uns wiederjehn,
Cdywer iﬁmbc ich von dic!
®ib fraft, ‘“uq].un dem DHergen,
0 weine nidt]

Die Jugend verwindet nod) leicht alle Sdymerzen!

llllh jhmwarze Wolfen bricht

v Doffnung trdftend Ludt,
L'LJ mwobl, dod) weine nidht!

leid)t alle Sdymergen!

(\; r«j .’—) o) r—') ﬂ’)

i

—

I L _’J

9

~)

Migron (entidiofjen). 3 bin div dantbar fitr all deine
dreundlichleit, aber i) fann das Al welched du mir
bieteft, nicht anmehmen. Fiix bid) gab id) bie Freifeit
auf, ohne dich will ich frei jein.

‘Wyy LANDESBIBLIOTHEK
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(|
i Wilhelm, Teured Rind, hore auf die Vernunit! 1
| Mignon, Die Vermmit ift falt und graujom; das Hers (
! gilt mebr. i
Wilhelm, Aber wasd joll ausd bir werben? L
Mignon, Was frither war: Mignon! (Seigt auf e Biindel i
an ber Mitteltiiv.) I hatte wohl vecht but nw'Fm 23 nun §

meinen avmen 7;;‘41-.'”11 rangug au bebe ter; I)H [ege idh €

wieder ! ®ib mir nvm einmal beine Hanbd. b
(Grareift | br Lippen.) Nun {dheide §

id) froh! \*\l I habe Dar huun Dant! B
MWilhelmr, Nein, nicht fo l»‘a'n ich dich von mir lajfen! )

Miguon, €3 muf fein!
Nr. 11b, Negitativ.

Mignon, Schon morgen bin id) weit, und nidht mehr (
fiehjt du mich. q

Wilhelm (gejproden). 1nd wohin gehit du? 5

Mignon. Wobin der Bufall fithrt: die Wege finden fid.

Wilhelm (gefproden). "oy joll dich jchiie :

Wignon, Gott, feine Engel dort in den Hifen, fie werden ]lf
gnadig auf mid) jehn. {

Wilhelm (gefproden). Wie willft du beimen Unterhalt f
finden ¢

Mignon, €3 gibt Hergen in der Not! Und ohune 3u s
wartemn, bi8 man’s befiehlt, beginn ich) meinen Tang, ad, al
fite ein Stiidden Brot. (& um Laden ahingend, bridt fie
endlid) in Trinen aus.) Hahahabha

i
Neunter Anftritt

Die Borigen, Philine, Friedrid). © c Laertes, Sonfflenr. D)

‘.]H)i[inc. Sie jagten die Wahrheit, Friedrich! (Tritt vor) |
Wiigron in einer meiner Roben — Mignon in den Armen ]

3 Heren ‘lhu]m

Wilhelm (verlegen). Mignon bittet um Jhre Bergeihung
fitv bie Lindifche L’aum, eined Jhrer fleider anprobiert
gt haben. ©ie jagte mir joeben Lebemohl!

LBhiline, Sie geht jort?

Wilhelm (teife). Haben denn nidht Sie o3 gmuiinicﬂ"‘ 3 N

Rhiline. JDH? Gang und gar nidht. Und weshalb? Sm ei
Gegenteil, i) will Mignons Freundin fein! Und wenn ift

, BADISCHE
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r mu Bergniigen.

\Mn[)n;ltq, jie
ihr !Luf)cm Herr —
em Gtod wiirde fie jo mrl)t
t an ben Binbern ihres
Wut gegen meine armen
bet t [ie mit fejtem Blid,
or 'Tl”u und Iduft in bad
no1 m‘rhr Bl fe und lidelnd su |
berzeih mir, man mibdte TTJ\.“, diefe Ileine
"H'u!‘.v ift eiferfiichtig auj mic!

bl[!pvlm lemhrm

Ar. 11 e, Melobram.

wieder erfenmen. (8
arum

ber Theaterborftellung gefen {iber
ten S*mmn mit  fidytern,
unoes, jeine Rolle in ber
i jeus angetleibet.)

Laerfes. Holla! Pud, Ariel, Dberon, vormwarts! Seh
folge gleich. (8u ) JNum, wo bleiben Sie demn?
Ales ijt bereit, bie Mufif beginnt jogleid), und Titania
fehlt nodh!

Philine. J&) habe Hinli
Biihne al3 Fee anjuzieher. (Su Friev
aus bem Pabinett mein Kojtiim! (Seigtau bas Stabinett Tints.)

griedrid). Jd) bringe 3 jogleidh aufsd Theater! (215.)

Laerted (gu Boitine). Jch weify fein Wort mehr voun
meiner Rolle — umnd dbu?

Philine, Jh? Jh Habe an gang etwas anbdered ju
denfen,

Laerted (faend). T, die BVorjtellung verjpricht unter-
Daltend ju werden. (8u Wirbelm.) Fommen Sie mit?

Wilhelm (geritrent). Jdh folge fogleidh nach.

Laerted (leife gu Poiline). Was it ihm benn?

Philine, Jch werde ed Jhnen erzihlen.

Wilhelm (iiiv fid). meuhlm'

Philine su caertes). Jc) habe ihn hier mit der jungen
MWignon iberrajdyt, weldhe fich, um ihm 3u gefallen, mit
einer meiner Roben Heraus qurnhl hatte. Das arme §Find
ijt, glaud’ ich, in ihren Herrm verliebt!

id) Beit, mid) Hinter der
) Holen Gie ba




50 2. Aufaug, 10. Anftritt

e). Qaertes! Rhi-

Der Souffleur (e
[ine! Man fangt an.

Qaertes (liuft su iom). Ach, teuver Alopjiud, joufjliere
gut, ober id) bin verloven!

Philine (3u m). Here ‘”ul]lur

MWilhelm (aus feiner Trdumerei aufjdredend). BVerzeihung!
(G bietet P jeinen “hm )

Mignon (dffnet die Tiir ded fabinettd gur Redten).

BWhiline (u Wirherm). Was fraumen Sie denn¥ Haben
Ste mich nicht mehr lieb?

Wilhelm, Jch, Philine, id) bete Sie an!

feint im Hinterqar

’

burd) dbie Galerie.)

!)Jtiquuu (wie im erften Att getleivet). Diefe Philine — ich
]LI]]\ te! (Qduft ab.)

Wertvandlung
Gntreaft.

CGin Winfel bed Parts
offe gehdriged Treibhans
fler mit Rohrdidicht umgeben.

ein gum im

nls ein grofes

Sm Hinte
Juuern ex

Qebnter uftritt
Mignon allein, Mujit und Veifall3rufe hinter ber Sgene. Mignon
fhleicht unter dben Biwmen und bitdt jic) im Schatten, um gu o ijdyert.
RNr. 12a. Negitativ-Nantabile unb Duett,
Mignon. Dort bei thm it jie jelit; den Triumpl abju-
warten!
Unbd i) ire’ umber; weif nidht wobin in diejem weiten

Garten! ‘
Sie wird gelicbet! Er liebf fie! Nun wohl, i) hab's |
mmnm |

Sch litt Qual in tiefjter “nmi

Nein! Noch hab’® i) jelbjt e3d nidht gehort aus feinem
Munde

Died Wort, dbad zerveifjet mein Her!

Soffit du: ex fithlt, baf er div jdhlug \lu' Lunde?d

Ach, Mignon, nein! Cr liebt fie! Und jein jpottijeher 5

Sdyer,

BADISCHE
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Phi- ©o bitter ad), fiiv mid) — fitechtet nidht, dafy er mich
S mnumu’
G liebt fie! D Gott, mein Geift wird i

ilieve S Pt Loy
) bebe bor Horn ‘[TIL‘ ’UHIL“‘), (Den '_—“u betradtend.)
Ady, died ‘lﬂlmcr tubig und weid,
e €3 3ieht mid) an! — Edyon hir’ id) im Schilfe — o faffe !
{81
Cure Gtimmen, ihr THchter {
I |
: 3Dt rvuft mu) au eud)! { i
paben (Sie will i in den ftitry ertdne 8 ben Biumen bie |
3 ‘. A- 4 € I
Gott! Was hor’ idh? Weldjer Ton? !
te Tommt nad) bem BVorbergrunbde.) :

— ich Der bidje Engel floh! ?
Ach), ich willTeben! (Qotharioericheint.) Bijt dbu’s, Lothario? !
Clfter Auftritt '
Mignon, Lothario.
Lothario. Wer 1|{ penm hier?
Miguon. Cr ijt’s! E
Lothario, Wer ijt e3, der hier mid) rufet? |t
t erfennend und fie liebevoll Betradytend.
‘Jltﬁ,_mu bu's, Eperata? O jag, find’ id) didh? !
Migunon, Nein! \
LQothario (fie fanft sur o ;
it Mietn Hery taujdht fid) a

y

ujs nuu, wel) mir! '3 ift nidt

\.puntﬂf !
Jenes find, bas mit miv gehen wollte, Mignon ift's !
abju- ‘Uhquuu (traurig) !
; Sa, ja! Grinnre dich wohl, Mignon heife ich! !
peiten “ut[]urlu. Armes Kind, o dbu armes Wejen,
: Did) wiederjehn wollf’ uh oir folgt’ ich unbewuft!
Hab’s \m meinem 2Arm, an meiner "mqt
©ag dein Welh, o [af mid) in deiner Seele lefen! ‘
RE (Cr jdlieft Mignon in jeine Arme.) |
eirem s ‘
Migquon, Driidi mnnnm bich, Dajt bu geweint, !
De? Dein Dafein ift ohn’ alle g\hu\u, !
tijcher Wenn fein Stern der Hoffnung bir fdheint,
Sa dann weift du aud), was id) leide.

4+
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(ufaug, 12, u. 13, Anufirit

Ii.

i Qothario, Ach, wie du, einfam und verjtofen,
i % £ il

| Gebeugt unter jtrengem Geridt,

Meine Trdnen gur Eroe jlofjen,
Der Himmel erhorte mid) nidht!
Mignon. O graujom Lo, o fireng Geridyt!

(Man Hort Beifalldrufe

I )

t man erjdallen!
efetert von allen!

Sd)lof wenbdend.)

U
D horve! Jhren Namen nur
Nur jie, die man begehrt,

(Sid) mit brohender Gebarde geg

DB, baly dod) Gotted Hand

SWollte jehleudern den Donner gleid) auf fie hernieder,
Machte diefen Palajt u Schutt und Ajche wieder!
Dafy ihn ver|dhling’ ein madt’'ger Feuerbrand!

bie Baume.)

r

lieht burd

Swdlfter Auftritt
Qothario allein.

Qothario (veriviret).
©a, bort, dort brennt’d! Feuer i

s

(Gr burd)jdjreitet langjam die BVithne und verjdwindet im Sdatten.)

Dreizehnter Auftritt (

Herren und Damen, Philine und die Sdanjpieler. Friedrid. Der

Baron. Der Fiirft. Diener, Fadeln tragend. Die Vorjtellung ift gu

Gnbe, Die Tiiren bed Treibhaujed bffuen bie Gifte und die

Sdjaufpieler treten Heraus. Philine und bie Sdaufpieler fiud nod
in ben foftitmen threx Rollen,

Nr. 12b. Chor.

Ghor., AH, bravo, bravo!
Sa, Titania hat uns exfreut,
Herzen und Blumen find ihr geweibt.
Wie mit Stolz man fie nennt,
Man fieht jie mit Entitden,
©o viel NReiz und Talent,

Die milfjen ungd berviiden.
Ehre, Ehre fitr Titania. Bravo!

, BADISCHE
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end bin id) Kdnigin der Feen,

b danm hier meine fampf-
trophien!

Stab und die Krdnge.)

Sa, fiir den AUD

Seht hier den Fauberjtad,

¢ jeigt oen
Friedbrid), die Sdaujpicler und einige Herren.
Bwangig, die verliebt,

Seht nur ba3d Gedrdinge,

Blumen, Lob in Menge
&3 fitr jie nur gibt.

=

Polonafe.

Philine. Titania ift Herabgejti

ks ‘ﬂi‘]tﬂ
Die Fee der Luft, vom blauen Woltenjib,
TR bie Welt [acdhend nun durdfliegen,
Nody {dhneller ald der Vogel, jdhneller ald der Blit.
Mein Wagen durd) die blaue Luft gieht,
Die Elfenjchar mit leidhtem Tritt flieht!
98eit wm mid) er erjdhallt der Klang, lang,
Der Liebe und der Lujt Gejang.
S®o im Morgenvot Blumen jpriefien, und zu griifen,
{iber Wiejen durd) den Wald jdywed’ id) bald,
Und auf jhaumbededten jdhnellen Silberwellen
liicht'gen Fufesd mit leichtem Sinu zieh’ th Hin.
Ghor, Bravo! Titania! Hody, fa Hod!
(Dic Gajte gehen nad) dem 9 grunbe, tandeln unter den Bius
men wmber und bilden Gruphen.)

WBierzebnfer Auftritt
Die VBorigen. Wilhelm., Spiter Mignon und Qothario. Dann Lacrted,

Philine (Wilbelm bemexrlend).
9Ach, endlich hier! Wie leidht finnen Sie mid) entbehren!
Willhelm (s
Berzeihen Siel
Philine (mnit dem BIid des Vorhur(s).
Sie waren gar nidht dort, mid) Fu hoven!
Sriedrid) (i fich, Toiline beobadhtend).
Smmer er! Shm allein jdeint Huld fie ju gemwdfhren!
ﬂEi[[]L‘lll! (unrubig umberblidend).
Verzeihn Ste mir, id) fuchte WMignon hiex!

reut gu ‘Bhiline).
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Aufzug, 14. Auftritt
Philine (jomollend). IWeiR idh?
PNun, mein Hevr, immer juden Sie! Was fiimmert’s
mich?

(Sie gehen im @Gefprid) nad) dem Hintergrunde, Mignon und

Lothario begegnen fid) im BVorbergrunde der Szene.)

Lothatio (a1
®ib zufrieden

gnon, Ieife).
oid) mum, Mignon, mein Kind, mir jo
teuer;
Jtdchen wollte id) dich; fieh, dad Haus jtebt in Feuer!
Mignon, Gott! Was fagft du?
Lothario. Jd) tat jo, wie bu begehrt
Mignon. Gott!
Lothario, Dieje Mauern, fieh nur Hin, find bald vom
‘ihmm verzehrt!
Dt unrubig Wilhelm mit be

Mignon (ju
Wilhelm (bemertt ed unbd fommt zu ibr).

AH! Weignon, endlich dba! Fdy judhte dich.
Philine ( m). Heda, mein Kind, jo Horve!
Mignon ( )

Pas winjdien Sie?

PBhiline. Ju priifen deinen Eifer,

(geigt auf dbasd Trei

2lugen).

g Migno

8)
Luuf jdynell dorthin und juche miv auf dem Theatex
Ein "thtt bas diefer Herr heut abend mir gegeben
Und dad miv dort entfallen ift; ich judht’ ed eben.
.‘ml[)clm. Woau dasd?
Mignon (su Witherm). 3 Befehl, H
(Eilt ind Treibhaus.)
Laerfesd (eilt Herbei.)
G&ott! Philine, Freunbde, jehet dort, dag Theater brennt!
Blidet hin!
NAlle, Was jagt ex?
Philine. Jch jterbe! Mein Blut, €3 frodt mix!
Wilhelm (bie Menge zerteilend).
Ach, unglitdielig Kind!
PBhiline, Diz Gefahr wupt’ idh) nidht, der Himmel

, i) gebe jdhon!

fann’s begeugen,

Wilhelm!
Laerted (Wilhelm suciidhaltend). Bleibt zurviic!

(T
bl

mi
gel
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Aufzug, 1. Auftritt bb)

Wilhelm, O Haltet mid) nidit auf! (Stirat Mignon nad).
Ghor, Die Flamme leudytet wieder,
Wie jchnell fie um fidh greift;
feine NRettung! o jeht!
Der Sdyred [ahmt unjre Glieder,
Alle Hilfe wnmmf fie Tommt dod) zu jpat!
&ut[]nrm i e n ber Mitte ber Szene,
bie Bermirr ).
Ohne Rajt, r\hl.: ‘hnl 111 id) von Haus ju Haufe,
Wohin DLL Jufall fithret, jelbjt in Sturmes (\;wmuw'
Gott ijt bed Clends et ,m ot Hort!
Dody fie ll'T., i) mufp .m‘\mhm
(Da3 Gladwe i 1m Die Gifte fliehen mit dem
em Borbergrunbd.)

Gej

Alle. Gott!
Q}jilljf.‘lm (erjcheint,
feudjend).
Dant, o Gott, ber iiber und gejdhivebt!
Bald erblidte id) jie, geweiht dem fidern Tod,
u.'\mvmlm [ief jie umber, fein Ausweg in der Not!
Der Flamme jdhon entrif uh fie: ,.HIII o Gott, fie [ebt!

in jeinenm 2rmen Daltend,

Wlle. Dant, D mm jie lebt!
(Wilhelm [ i
hialt in den

s M
)

betdut gnon auf eine Mafenbant, Mignon
en framp t ein Bulett verwelfter und E)ﬂllu
verbrannter Blumen.)

4 N Y Fs
Dritter Aufzug
Q"iur italienijde Galerie

iidt. Medhta ein o mru Senfter, auf bas Land
i citentiiven, Wenn
‘\w- [mllj lnhr ijt bie nrbm leer,

Grfter Uuftritt
Ghor pinter der Szene.
3a, Jntrodbuftion, Ghor und Berceufe,
Ghor. Gobald der Wind dasd Segel {chwellt,
1nd ed blinfen die Sterne,
Dann winft dem Sdhiffer die Ferne,
Treibt's ihn Hinausd in die Welt.




	7. Entreakt
	Seite 37

	Auftritt I
	Seite 37
	Seite 38
	8a. Madrigal
	Seite 38
	Seite 39


	Auftritt II
	Seite 39
	8b. Melodram
	Seite 39
	Seite 40


	Auftritt III
	9a. Terzett
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42


	Auftritt IV
	9b. Rezitativ
	Seite 42
	Seite 43

	10a. Steirisches Lied
	Seite 43
	Seite 44

	10b. Melodram
	Seite 44


	Auftritt V
	Seite 44

	Auftritt VI
	Seite 44
	Seite 45

	Auftritt VII
	Seite 45

	Auftritt VIII
	Seite 46
	Seite 47
	11a. Lied
	Seite 47
	Seite 48

	11b. Rezitativ
	Seite 48


	Auftritt IX
	Seite 48
	Seite 49
	11c. Melodram
	Seite 49
	Seite 50


	Auftritt X
	12a. Rezitativ-Kantabile und Duett
	Seite 50
	Seite 51


	Auftritt XI
	Seite 51
	Seite 52

	Auftritt XII
	Seite 52

	Auftritt XIII
	12b. Chor
	Seite 52

	12c. Rezitativ, Polonäse und Finale
	Seite 53


	Auftritt XIV
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55


